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IN KÜRZE

Zorneding
Neumond

Mit ihrem Solo-Programm
„Neumond“ gastiert die
Sängerin Katrin Schweiger
am Samstag, 20. Oktober,
20 Uhr in der Café-Bar Her-
zog. Begleitet wird sie an
der Gitarre von Oliver The-
dieck. Einlass ist ab 19 Uhr,
der Eintritt ist frei.

Europa zu Gast
Die drei Partnerschaftsvereine der Gemeinde planen für 2019 ein gemeinsames Projekt

chenendworkshop – der Ter-
min wird noch festgelegt –
werden sich die Vertreter der
Partnerschaften sowohl aus
Vaterstetten als auch aus den
Partnerstädten über ehren-
amtliches Engagement am
Beispiel der freiwilligen Feu-
erwehren unter Berücksichti-
gung gesellschaftlicher, wirt-
schaftlicher, kultureller und
ökologischer Gegebenheiten
austauschen. Nicht ohne
Stolz berichten die Initiato-
ren über die erfreuliche Tat-
sache, einen Weg gefunden
zu haben, Alem Katema, ob-
wohl kein Mitglied der EU,
die Teilnahme an demWork-
shop zu ermöglichen. Die
Veranstaltung wird simultan
übersetzt. Somit ist jetzt
schon ein aktiver Gedanken-
austausch zugesichert. ez

Jahr ein Projekt zu einem zi-
vilgesellschaftlichem Thema
zu initiieren. In einem Wo-

meinsam mit Unterstützung
von „Europa für Bürgerinnen
und Bürger“ für das nächste

lauch, Partnerschaft mit Al-
lem Katema und Partner-
schaftmit Trogir – planen, ge-

Caritas. Auch der Grafinger
Landtagsabgeordnete Tho-
mas Huber (CSU) nutzte den
Abend, wie er selbst sagte,
um sich ausführlich zur The-
matik zu informieren.
Einen würdigen Auftakt

der Veranstaltung bildete die
Musikschule Vaterstettenmit
zwei jugendlichen Bläsern.
Butt-Posnik stellte ausführ-

lich die beiden Förderberei-
che „Europäisches Ge-
schichtsbewusstsein“ und
„Demokratisches Engage-
ment und Partizipation“ vor.
Nach dem Vortrag konnten
eigene Projektideen vorge-
stellt und diskutiert werden,
wovon rege Gebrauch ge-
macht wurde.
Die drei Städtepartner-

schaftsvereine von Vaterstet-
ten – Partnerschaft mit Al-

Vaterstetten – In einem kurz-
weiligen Vortrag hat Jochen
Butt-Posnik von der Kontakt-
stelle Deutschland „Europa
für Bürgerinnen und Bürger“
in Vaterstetten über die Pro-
gramme zur Förderung kom-
munaler Partnerschaften in
Europa informiert. Ziel der
Europäischen Union ist es un-
ter anderem, zivilgesell-
schaftliche Organisationen
stärker an der Gestaltung Eu-
ropas zu beteiligen.
Knapp 30 Interessierte ver-

sammelten sich im Rathaus-
saal. Gekommen waren ne-
ben dem 1. und 3. Bürger-
meister Vaterstettens, Georg
Reitsberger (FW) und Günter
Lenz (SPD) Vertreter von Städ-
tepartnerschaften aus der Ge-
meinde und dem nahen Um-
land, Volkshochschule und

Gemeinsam für ein starkes Europa (v.l.): Arbeitskreis-Koordinatorin Gabriele Eichner
(Partnerschaft mit Allauch), Jochen Butt-Posnik, Leiter der Kontaktstelle Deutschland
„Europa für Bürgerinnen und Bürger“ und die beiden Musikschüler Kai Schmidbaur
und Jakob Weidemann. FOTO: GEMEINDE
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Die Emberger GmbH
gratuliert dem Unternehmen

„Festl & Kinshofer“
ganz herzlich zum 85-jährigen

Jubiläum sowie zur Neueröffnung
Ihrer Geschäftsräume!

Wir bedanken uns für die angenehme
und vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Erleben Sie
Naturstein
wie noch nie

In der Stone Gallery von Huber Naturstein in Markt
Schwaben bei München oder bereits jetzt auf

www.huber-naturstein.com

WIR FEIERNWIR FEIERN
GROSSE NEUERÖFFNUNG

auf ALLESauf ALLES
was in den Eimer passt!

Alles in den Eimer einladen unddd
20% Rabatt auf den Inhalt bekommen!

GROSS
Freitag, 19.10.2018 von 7.30 - 18 Uhr

Samstag, 20.10.2018 von 7.30 - 12 Uhr

Sonntag, 21.10.2018 von 12 - 17 Uhr

Neufarner Str. 8 · 85586 Poing · 0 81 21 / 8 23 00
LANDFUXX Festl & Kinshofer

Herzlichen
Glückwunsch

Neueröffnung!
zur

Euer

Team

Feiern ist
einfach.

Wir gratulieren.
Eine vertrauensvolle Partnerschaft
steht für uns als regionales Kredit-
institut in den Landkreisen München,
Starnberg und Ebersberg im Vorder-
grund. Wir gratulieren Festl & Kinshofer
zur Neueröffnung. Weiterhin alles Gute
für die Zukunft.

www.kskmse.de

Der NEUE Heimat Food Truck.
Heimat in Gaumenkitzel umsetzen.

Hochwertige Qualität aus
heimischen Regionen.

Sie können uns für
Events buchen!!!

Hochzeiten, Firmenfeiern, Geburtstage,
Richtfeste, Ausstellungen, Messen,
Sportveranstaltungen, Straßenfeste…

Euer Draht zum Truck: 01 79/2 99 05 46
E-Mail: heikobaier1@gmx.de

Leserthema „Festl und Kinshofer“
WIR

FEIERN
VOM 19.–21.

OKT.

Drei Tage Feierlichkeiten im Fachmarkt für Heizöl, Garten- und Heimtierbedarf „Festl und Kinshofer“

Traditionspflege und Neustart

Was als einfaches Lagerhaus für Getreide begann, ist inzwi-
schen zu einem vielseitigen Familienunternehmen gewachsen.
Foto: kn

Im Erdgeschoss des Neubaus präsentiert sich ein gut sortiertes
Angebot rund um Nützliches für Haus, Hof, Garten und auch Fut-
termittel für Hund, Katze und Vögel. Foto: dz

AllergutenDingesinddrei–weildem
so ist, feiert auch das Lagerhaus und
der Fachmarkt für Heizöl, Garten- und
Heimtierbedarf „Festl und Kinshofer“
in Poing von Freitag, 19. Oktober, bis
einschließlich Sonntag, 21. Oktober,
mit tollen Angeboten, Aktionen und
Schmankerln aller Art drei Tage lang
ein Fest. Zu Feiern gibt es erstens den
erfolgreichen Umzug in den Neubau
auf dem Firmengelände an der Neuf-
arner Straße 8 in Poing. Der Neubau
ist quasi ein Geschenk zumGeburtstag
des Familienunternehmens. Schließlich
besteht das im Jahr 1933 von Valentin
Festl gegründete Lagerhaus in diesem
Jahr seit 85 Jahren. Damit ist dieses
schöne „halbrunde“ Jubiläum zugleich
ein weiterer guter Grund, ein großes
Fest zu feiern. Der dritte wäre, dass mit
dem Umzug die Weichen für die Zu-
kunft des Familienunternehmens, dass
inzwischen von der dritten Generation
geführt wird, gestellt sind.
Was als einfaches Lagerhaus für

Getreide begann, das Betriebsgrün-
der Valentin Festl im Jahr 1933 am
damaligen Ortsrand von Poing eröff-
nete, hat sich im Laufe der Jahrzehnte
zu einem gesunden, vielseitigen Un-
ternehmen mit vielen Stammkunden
aus Nachbarschaft und Umgebung
entwickelt. Vieles hat sich im Verlauf
der 85 Jahre seit der Gründung ver-
ändert, doch bestimmte Traditionen
wie die Wertschätzung der Kunden,
die gute Beratung und die Vorliebe
für hohe Qualität bei Produkt und
Dienstleistung werden auch in der

dritten Generation gepflegt. Für diesen
Brückenschlag zwischen guten Traditi-
onen und modernen Neuerungen steht
übrigens auch die Namensgebung des
Familienbetriebes. Als 1970 Elfriede Festl,
die Tochter des Firmengründers, mit ih-
rem Mann Richard Kinshofer das Ge-
schäft übernahmen, wurde es in „Festl
und Kinshofer“ umbenannt. „Es war der
Großmutter meines Mannes, wichtig,
den Namen Festl in der Firma zu erhal-
ten“, erklärt Katharina Kinshofer die star-
ke Verbundenheit zu den Wurzeln der
Familie.
Das Lagerhaus wird weiter in Benut-

zung bleiben. In der Funktion, in der es
eigentlich ursprünglich gedacht war: als
Ort, an dem Mais, Gerste, Weizen und
Getreide aller Art von Landwirten aus

der Umgebung angeliefert werden
kann und wo es nach Aufbereitung
weiterverkauft wird. Erhalten bleibt
der Kundschaft auch Richard Kinsho-
fer senior als Spezialist für landwirt-
schaftliche Fragen aller Art.
Bei Fragen dazu wie auch zum üb-

rigen Sortiment stehen zwei Genera-
tionen von Kinshofers sowie ihre Mit-
arbeiter am Festwochenende sowie
natürlich auch an den „normalen“
Tagen zur Verfügung. Schließlich ge-
hört auch die Nähe zum Kunden zur
Familientradition. Für die hohe Qua-
lität der Beratungen sorgen auch die
Schulungen, an denen das Team re-
gelmäßig teilnimmt, um zum Beispiel
bei entwicklungsstarken Themen wie
Pflanzenschutz oder Düngemitteln

stets den Stand der Dinge zu ken-
nen. Auch das wissen die Kunden zu
schätzen. „Bei uns finden sie immer
den richtigen Ansprechpartner, der
sich in der Materie auskennt und sich
auch gern die Zeit für das Gespräch
mit dem Kunden nimmt. Das ist auch
etwas, das unseren Betrieb von der
Baumarktkette deutlich unterschei-
det“, weiß Kinshofer aufgrund des
positiven Feedbacks der Kunden, von
denen viele schon seit Jahrzehnten
oder gar Generationen ins Lagerhaus
nach Poing kommen – wegen der Be-
ratung, aber auch wegen der netten
Atmosphäre, die gewiss am Festwo-
chenende noch etwas herzlicher sein
dürfte – falls so etwas überhaupt
möglich ist. FEE

Alles Gute!
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